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„Die 12 Helden und die glorreichen Fünf“


Legendär. Und ganz nah.


Dies ist kein gewöhnliches Workbook.


Es ist eine Einladung. Eine Begegnung.


Eine Reise zu den legendärsten Persönlichkeiten des Neuen Testaments – Menschen, die durch Jesus nicht nur verändert wurden, sondern selbst zu Weltveränderern wurden.


Sie waren keine Heiligen mit Heiligenschein, keine perfekten Vorbilder ohne Fehler.


Sie waren laut, leise, impulsiv, zweifelnd, leidenschaftlich, müde, mutig – manchmal alles auf einmal.


Und doch wurden sie gerufen. Geformt. Gesendet.


Mitten aus ihrem Alltag heraus, mitten ins echte Leben hinein.


In diesen Seiten wirst du ihnen begegnen:


Petrus. Johannes. Jakobus. Matthäus. Thomas. Andreas. Und all die anderen.


Du liest nicht nur ihre Geschichten – du wirst ihren Herzen begegnen.


Und vielleicht, ganz vielleicht, erkennst du in jedem von ihnen ein kleines Stück von dir selbst.


Denn Gott schreibt seine Geschichte mit echten Menschen.


Mit Kämpfen. Mit Scheitern. Mit Hoffnung.


Und mit dir.


Stell dir eine Truppe vor, wie sie unterschiedlicher kaum sein könnte: Fischer, Zöllner, Rebellen, Träumer und Pragmatiker – Typen, die sonst wahrscheinlich nie miteinander abgehangen hätten.


Und doch sind sie verbunden durch etwas, das größer ist als sie selbst: Ein unerschütterlicher Glaube. Und eine übernatürliche Liebe zu Jesus.


Diese Liebe hat sie zusammengebracht – auch wenn sie sich öfter gezofft haben, als es in klassischen Heiligenlegenden vorkommt.


Aber genau das macht sie so besonders: Sie haben es trotzdem geschafft, die Welt für immer zu verändern.


Nicht, weil sie perfekt waren, sondern weil sie sich von Gottes Liebe verändern ließen.


Was dich in diesem Buch erwartet, ist keine durchgehende Story mit Anfang und Ende.


Es ist eine Sammlung von Momentaufnahmen, Lebenssplittern, ehrlichen Porträts.


Zwölf Apostel – jeder mit seiner eigenen Geschichte, seinen Zweifeln, seinen Gaben.


Und wenn du denkst, sie wären Lichtgestalten gewesen, die nie Fehler machten, lehn dich zurück.


Denn diese „Steckbriefe“ zeigen dir, wie sehr sie gestruggelt haben – miteinander und mit sich selbst.


Und wie sie trotzdem über sich hinausgewachsen sind.


Du wirst Petrus begegnen, dem Fels mit dem großen Herz und dem noch größeren Mundwerk.


Johannes, dem Selbsternannten Lieblingsjünger mit einer Liebe, die durch Visionen leuchtet.


Jakobus, der Klartext redet – selbst wenn’s weh tut.


Andreas, dem Netzwerker, der die richtigen Leute zur richtigen Zeit zusammenbringt.


Matthäus, der es vom Steuereintreiber zum Evangeliumsschreiber bringt.


Simon der Zelot, der ehemalige Rebell mit brennender Leidenschaft.


Thaddäus, der stille Tiefdenker, der mehr bewirkt hat, als man in einem Satz sagen kann.


Philippus, der mit den klugen Fragen.


Bartholomäus, der stille Treue mit Feigenbaum-Vergangenheit.


Thomas, der Zweifel zulässt – und genau deshalb echten Glauben findet.


Jakobus, der Jüngere, der alles im Hintergrund zusammenhält.


Und schließlich Matthias, der „Neue“, der uns zeigt, dass jeder seinen Platz in Gottes Geschichte finden kann.


Aber halt – es geht noch weiter.


Denn Gottes Plan hört nicht bei zwölf auf.


Nach den ursprünglichen Jüngern kommen fünf weitere Persönlichkeiten, die ihre ganz eigene Power in die Sache bringen:


Paulus – vom Christenjäger zum Völkerapostel.


Lukas – der Arzt mit dem scharfen Verstand und dem Herz für Details.


Markus – der Actionautor, der keine Zeit für Schnörkel hat.


Barnabas – der Ermutiger, der Glauben in anderen sieht, wenn sie selbst ihn nicht mehr spüren.


Und natürlich Stephanus – der erste Märtyrer, der gezeigt hat, dass echter Glaube selbst den Tod nicht fürchtet.


Sie alle waren unterschiedlich.


Sie haben diskutiert, gestritten, gezweifelt.


Aber sie haben nie aufgehört, an das zu glauben, was sie verband:


Die Liebe Jesu. Und die Kraft seiner Botschaft.


Dieses Heft ist kein Lesebuch zum Durchblättern.


Es ist eine Einladung, stehenzubleiben.


Hinzugucken.


Zuzuhören.


Und dich zu fragen: Was hat das mit mir zu tun?


Nimm dir Zeit. Lies zwischen den Zeilen. Mach dir Notizen.


Du musst nicht alles verstehen – aber vielleicht wirst du spüren, dass Gott auch mit dir Geschichte schreiben will.


Nicht, weil du perfekt bist. Sondern weil du ehrlich bist. Bereit. Offen.


Also:


Schnapp dir einen Kaffee (oder Tee oder Cola oder was auch immer du brauchst) und lerne Menschen kennen, die Geschichte geschrieben haben – und bis heute Teil von etwas Größerem sind.


Denn am Ende geht es nicht darum, wie heilig du bist.


Sondern wie sehr du bereit bist, dich von Gottes Liebe leiten zu lassen.


Und wer weiß?


Vielleicht bist du der nächste Sidekick in Gottes großer Story.
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Petrus


Der impulsive Anführer


Stell dir vor, du bist ein einfacher Fischer.


Dein Alltag besteht aus Wasser, Netze flicken und einem nie endenden Kampf gegen den Geruch von Fisch, der sich hartnäckig in deiner Kleidung festsetzt.


Dein Leben ist solide – aber mal ehrlich: auch nicht gerade spektakulär.


Und dann kommt dieser eine Tag.


Ein Fremder steht vor dir. Kein gewöhnlicher Typ. Sein Blick trifft dich und fühlt sich an, als könnte er direkt in deine Gedanken sehen.


Dann sagt er etwas völlig Absurdes:


„Folge mir, und ich mache dich zum Menschenfischer.“


Menschenfischer?


Was soll das denn sein? Fangnetze für Leute? Klingt nach einer seltsamen Geschäftsidee.


Und trotzdem... irgendetwas in dir bleibt hängen. Also gehst du mit.


Und ab da wird dein Leben völlig auf den Kopf gestellt.


Petrus ist der Typ, der nie lange überlegt. Er handelt einfach.


Manchmal läuft’s genial, manchmal kracht’s voll gegen die Wand.


Aber er gibt immer alles.


Als Jesus übers Wasser läuft, ist Petrus der Einzige, der sich traut zu fragen:


„Hey, wenn du wirklich Jesus bist, sag mir, dass ich zu dir kommen soll!“


Und Jesus sagt nur: „Komm.“


Petrus? Der zögert nicht. Zack – aus dem Boot, rein ins Abenteuer.


Und tatsächlich: Für ein paar Sekunden läuft er übers Wasser.


Dann setzt der Kopf ein.


War das wirklich eine gute Idee?


Oh nein, die Wellen! Der Wind! Ich versinke!


Tschüss, Petrus.


Doch bevor er untergeht, packt ihn Jesus.


„Warum hast du gezweifelt?“


Petrus schüttelt sich tropfnass – und denkt sich wahrscheinlich:


„Ja, gute Frage.“


Wenn es um Jesus geht, ist Petrus immer der Erste, der große Reden schwingt.


„Ich werde dich niemals verlassen!“ „Ich gehe mit dir bis in den Tod!“


Überzeugung? Kein Problem. Realität? Naja...


Als Jesus verhaftet wird, bricht Panik aus.


Die Römer sind da. Und plötzlich ist Mut gar nicht mehr so leicht.


Dreimal wird Petrus gefragt, ob er zu Jesus gehört.


Und dreimal sagt er:


„Nein. Nie gesehen. Keine Ahnung, wer das sein soll.“


Dann kräht der Hahn. Und Jesus schaut ihn an.


Ein Blick, der sagt: „Ich hab’s dir gesagt.“


Ein Blick voller Wahrheit. Und voller Liebe.


Petrus läuft weg und weint. Nicht ein stilles Tränchen – sondern richtig.


So ein „Ich hab alles vermasselt“-Weinen.


Tief. Heftig. Ehrlich.


Aber das war nicht das Ende. Denn Jesus gibt Petrus nicht auf.


Nach der Auferstehung kommt er direkt zu ihm.


Und stellt ihm dreimal dieselbe Frage:


„Petrus, liebst du mich?“


Das ist kein Zufall. Jesus gibt ihm genauso oft eine neue Chance, wie er ihn zuvor verleugnet hat. Beim dritten Mal weiß Petrus:


Das hier ist Wiederherstellung.


Er ist nicht mehr nur der Typ, der zu schnell redet und zu schnell handelt.


Er ist jetzt der Mann, dem Jesus seine Gemeinde anvertraut.


„Weide meine Schafe.“


Mit anderen Worten: „Führ mein Volk.“


Und dieses Mal: Keine großen Reden. Keine Versprechungen.


Nur noch Hingabe. Petrus gibt alles.


Er predigt vor Tausenden. Er heilt im Namen Jesu.


Er wird verfolgt – aber er läuft nicht mehr davon. Er geht voran.


Sein Weg endet nicht mit einer bequemen Rente.


Er wird in Rom verhaftet. Und als es ans Sterben geht, sagt er:


„Ich bin es nicht wert, so zu sterben wie mein Herr.“


Also wird er kopfüber gekreuzigt.


Ein dramatisches Ende – für ein dramatisches Leben.


Petrus zeigt uns, dass Gott keine perfekten Menschen sucht.


Er war laut. Impulsiv. Emotional. Und oft unüberlegt. Er hat versagt.


Aber Jesus gab ihm eine zweite Chance. Und Petrus hat sie genutzt.


Jeder zweifelt mal. Jeder fällt mal hin.


Aber das heißt nicht, dass Gott mit dir fertig ist.


Petrus’ Geschichte ist der Beweis, dass du nicht durch deine Fehler definiert wirst – sondern durch das, was du mit Gottes Hilfe daraus machst.


Gott gibt dir eine zweite Chance.
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